
zu beraten, wie sie die Theorie mit den prak­
tischen Aufgaben verbinden oder weitere For­
derungen des neuen Beschlusses zum Parteilehr­
jahr besser erfüllen können.
Der Erfahrungsaustausch trug ferner dazu 
bei, daß das Parteilehrjahr in einer Reihe 
Grundorganisationen besser als in den Vorjah­
ren anlief. Die Beteiligung im VEB Traktoren­
werk betrug beispielsweise 86 Prozent, im VEB 
Prowiko 96 Prozent, in der LPG Rosenburg 88 
Prozent und in der LPG Felgeleben 89 Pro­
zent.

Alle Möglichkeiten
zum Erfahrungsaustausch nutzen
Das Sekretariat der Kreisleitung ist bemüht, 
allen Grundorganisationen verstärkt zu helfen, 
das Allgemeingültige der vielen guten Erfah­
rungen zu erkennen und entsprechend ihren 
Bedingungen anzuwenden. Dafür nutzt das 
Sekretariat unter anderem die monatlichen Be­
ratungen in den Stützpunkten mit den Partei­
sekretären.
Als die Mitglieder des Sekretariats und die 
Abteilungsleiter der Kreisleitung auf den Bera­
tungen in den Stützpunkten zum Beispiel den 
neuen Beschluß über die Hauptaufgaben des 
Parteilehrjahres erläuterten, erinnerten sie an 
die auf der Konferenz herausgearbeiteten all­
gemeingültigen Erfahrungen bei der Leitung 
des Parteilehrjahres. Sie empfahlen den Par­
teisekretären, auch ihre Propagandisten dabei 
zu unterstützen, die besten Erfahrungen in den 
Zirkeln des neuen Parteilehrjahres anzuwen­
den.
Erfahrene Propagandisten sind immer bereit, 
bewährte Arbeitsmethoden anderen Genossen 
zu übermitteln. D,azu hatten sie nicht nur auf 
der Konferenz Gelegenheit. Foren des Erfah­

rungsaustausches waren auch die im Oktober 
durchgeführten Kurzlehrgänge für die Propa­
gandisten. Die Auswertung des VIII. Partei­
tages wurde hierbei verbunden mit der metho­
dischen Weiterbildung. Wie sich ein Zirkellei­
ter vorbereitet, wie er das Seminar interessant 
gestaltet, wie er die Teilnehmer zum Studium 
und zur Mitarbeit anregt, wie er Theorie und 
Praxis verbindet, welche Hilfe er von seiner 
Parteileitung erwarten kann — das waren 
einige der Probleme, über die die Propagandi­
sten ihre Meinungen austauschten. Wie vor­
handenes Anschauungsmaterial zweckmäßig 
eingesetzt-werden kann, wurde gleich praktisch 
erprobt.
Die Problemdiskussionen mit den Propagandi­
sten zu <}£n für das Parteilehrjahr festgelegten 
Themen führten die Sekretäre und Abteilungs­
leiter der Kreisleitung. Wie im Sekretariat be­
raten, behandelten sie wichtige Probleme und 
Aufgaben des VIII. Parteitages im Zusammen­
hang mit den Aufgaben der Kreisparteiorgani­
sation. Das fand große Zustimmung bei den 
Propagandisten.
Das Sekretariat der Kreisleitung beschloß, für 
Propagandisten der im Januar 1972 beginnen­
den Zirkel zur Aneignung marxistisch-lenini­
stischen Grundwissens und der Seminare zum 
Studium der KPdSU Fünf-Tage-Lehrgänge 
durchzuführen. Eine weitere Festlegung betrifft 
den Erfahrungsaustausch mit Mitgliedern Me­
thodischer Räte im Abstand von acht Wochen. 
Vorgesehen sind ferner Beratungen der Sekre­
täre der Kreisleitung mit Propagandisten un­
mittelbar nach ZK-Tagungen oder anderen 
wichtigen politischen Ereignissen. Geplant ist 
auch eine weitere Methodische Konferenz ge­
gen Ende des zweiten Halbjahres 1972.

K a r l - M a r t i n  F r i c k e  
Sekretär der Kreisleitung der SED Schönebeck

Dem Propagandisten empfohlen

Dia-Serie
zur sozialistischen
ökonomischen Integration
Wesen, Ziele und Ergebnisse der 
sich vertiefenden internationalen 
Zusammenarbeit und Arbeits­
teilung der sozialistischen Staa­
ten im RGW beinhaltet eine 
neue Vortragsdisposition mit 
72 Color-Diapositiven-

Folgendes wird behandelt:
— die Klassiker des Marxismus- 

Leninismus über die inter­
nationale Zusammenarbeit;

— der K XXIV. Parteitag der
KPdSU .und der VIII. Partei­
tag der SED über die
sozialistische ökonomische In­
tegration;

— 20 Jahre RGW — eine erfolg­
reiche Bilanz;

— die UdSSR — Kernstück der
— sozialistischen ökonomischen 

Integration;
— die 25. RGW-Tagung in

Bukarest vom 27. bis 29. Juli 
1971.

Vorgestellt werden u. a. das 
Energieverbundnetz „Frieden“, 
die Erdölleitung „Freundschaft“, 
der gemeinsame Eisenbahn­
waggonpark OPW, die Wälz­
lagerorganisation OZWI, Inter­
metall, Interchim und die 
Internationale Investitionsbank. 
Der Propagandist kann einzelne 
Probleme mit den dazugehörigen 
Farb-Diapositiven illustrieren. 
Die beigefügte Bildliste infor­
miert über den Inhalt der ein­
zelnen Dias. (NW)
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